
Ze ic hne rische  Darste llunge n
Art der baulichen Nutzung 
(§ 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB und § 1 Abs. 1 BauNVO)

Hauptversorgungsleitungen (§ 5 Abs. 2 Nr. 4 und Abs. 4 BauGB)

Sonstige Darstellungen

Hoc hsp annungsle itunge n

Gasle itunge n
W asse rle itunge n

ÉÌÇ*

ÉÌÎ+220KV

ÉÌfe

W

Gre nze  d e r SG N e nnd orf

Flächen für die Landwirtschaft (§ 5 Abs. 2 Nr. 9und Abs. 4 BauGB)

Umgrenzung von Schutzgebieten und Schutzobjekten
im Sinne des Naturschutz- und Wasserrechts (§ 5 Abs. 4 BauGB)

Sond e rb aufläc he , Zwe c kb e stim m ung 
'Konze ntrationszone  für W ind e ne rgie anlage n'

Fläc he n für d ie  Land wirtschaft

Land sc haftsschutzge b ie t77

7 7 7 7777777Ã±
Üb e rsc hwe m m ungsge b ie t

Gre nze  d e s räum lic he n Ge ltungsb e re ic he s d e r 
15. Änd e rung d e s Fläc he nnutzungsp lane s

3A

Gre nze  d e r Mitglie d sge m e ind e n
Fläc he n, d e re n Bö d e n m it um we ltge fährd e te n Stoffe n 
b e laste t se in kö nne n (Altlaste nstand orte )

Die  Erric htung von W ind e ne rgie anlage n an Stand orte n auße rhalb  d e r d arge ste llte n
Konze ntrationszone n wird  ge m äß § 35 Ab s. 3 Satz 3 BauGB ausge sc hlosse n.

1. V on d e n d arge ste llte n Haup tve rsorgungsle itunge n ist b e i d e r Errichtung von W ind e ne rgie - 
    anlage n d e r je we ils e rford e rlic he  Schutzab stand  e inzuhalte n. 
2. Für d ie  Darste llunge n d ie se r Fläc he nnutzungsp lanänd e rung ge lte n: 
- d ie  Baunutzungsve rord nung (BauN V O) in d e r Fassung d e r Be kanntm achung vom   
23. Januar 1990 (BGBl. I S. 132), in d e r zum  Ze itp unkt d e s Be ginns d e r ö ffe ntlic he n 
Ausle gung gültige n Fassung. 
- d as Bauge se tzb uc h (BauGB) in d e r Fassung vom  23. Se p te m b e r 2004 (BGBl. I S. 2414), 
in d e r zur Ze it gültige n Fassung. 
- d ie  Planze ic he nve rord nung (PlanzV  90) in d e r Fassung d e r Be kanntm achung vom  18. 
De ze m b e r 1990 (BGBl. I S. 58), in d e r zur Ze it gültige n Fassung. 

Te xtlic he  Darste llunge n

Hinwe ise

V e rfahre nsve rm e rke

Präambel und Ausfertigung 
Auf Grund  d e s § 1 Ab s. 3 Bauge se tzb uc h (BauGB) i. V . m . § 58 N ie d e rsächsische s  
Kom m unalve rfassungsge se tz (N Kom V G)   

- je we ils in d e r zule tzt ge lte nd e n Fassung -  
hat d e r Sam tge m e ind e rat d e r Sam tge m e ind e  N e nnd orf d ie  15. Änd e rung d e s Fläc he nnutzungsp la-
ne s, b e ste he nd  aus d e r Planze ic hnung und  d e r Be gründ ung b e sc hlosse n. 
 
Bad  N e nnd orf, 30.03.2015 
  

ge z. Mike Schmidt 
Samtgemeindebürgermeister 

Aufstellungsbeschluss 
De r Sam tge m e ind e rat d e r Sam tge m e ind e  N e nnd orf hat in se ine r Sitzung am  07.02.2013 d ie   
Aufste llung d e r 15. Änd e rung d e s Fläc he nnutzungsp lane s b e sc hlosse n. 
De r Aufste llungsb e sc hluss wurd e  ge m äß § 2 Ab s. 1 BauGB am  13./15.06.2013 ortsüb lic h b e kannt 
ge m ac ht. 
 
Bad  N e nnd orf, 30.03.2015 
  

ge z. Mike Schmidt 
Samtgemeindebürgermeister 

Planunterlage 
Karte ngrund lage : Am tlic he  Karte  1: 5.000 (AK5) 
   Maßstab :  1 : 5.000 
 
   „Que lle : Auszug aus d e n Ge ob asisd ate n d e r N ie d e rsäc hsische n  
   V e rm e ssungs- und  Kataste rve rwaltung,  
 
      © 2013  “ 
 
He rausge b e r:  Land e sam t für Ge oinform ation und  Land e ntwic klung N ie d e rsachse n 
    (LGLN  ) 
 
Angab e n und  Präse ntatione n d e s am tlic he n V e rm e ssungswe se ns sind  d urch d as N ie d e r-
sächsische  Ge se tz üb e r d as am tlic he  V e rm e ssungswe se n (N V e rm G) sowie  d urch d as Ge se tz üb e r 
U rhe b e rre c ht und  ve rwand te  Schutzre c hte  (U rhe b e rre c htsge se tz) ge se tzlic h ge sc hützt. 
 
Die  V e rwe rtung für nic hte ige ne  od e r für wirtschaftlic he  Zwe c ke  und  d ie  ö ffe ntlic he  W ie d e rgab e  von 
Angab e n d e s am tlic he n V e rm e ssungswe se n und  von Stand ard p räse ntatione n ist nur m it Erlaub nis 
d e r zuständ ige n V e rm e ssungs- und  Kataste rb e hö rd e  zulässig. Ke ine r Erlaub nis b e d arf  
1. d ie  V e rwe rtung von Angab e n d e s am tlic he n V e rm e ssungswe se ns und  von Stand ard p räse nta-
tione n für Aufgab e n d e s üb e rtrage ne n W irkungskre ise s d urch kom m unale  Kö rp e rschafte n, 

2. d ie  ö ffe ntlic he  W ie d e rgab e  von Angab e n d e s am tlic he n V e rm e ssungswe se ns und  von Stan-
d ard p räse ntatione n d urch kom m unale  Kö rp e rschafte n, sowe it d ie se  im  Rahm e n ihre r Aufga-
b e ne rfüllung e ige ne  Inform atione n für Dritte  b e re itste lle .  
(Auszug aus § 5 Ab satz 3 N V e rm G vom  12. De ze m b e r 2002 N d s GV Bl. 2003) 

Planverfasser 
De r Entwurf d e r 15. Änd e rung d e s Fläc he nnutzungsp lane s wurd e  ausge arb e ite t vom  Land sc hafts-
Archite kturb üro Ge org von Luckwald , Ham e ln. 
 
Ham e ln, 06.03.2015 
 
 
 

ge z. Ge org von Luckwald 
Planverfasser 

Beteiligung der Öffentlichkeit 
De r Sam tge m e ind e ausschuss d e r Sam tge m e ind e  N e nnd orf hat in se ine r Sitzung am  22.07.2014 
d e m  Entwurf d e r 15. Änd e rung d e s Fläc he nnutzungsp lane s sowie  d e r Be gründ ung zuge stim m t und  
se ine  ö ffe ntlic he  Ausle gung ge m äß § 3 Ab s. 2 BauGB b e sc hlosse n. 
Ort und  Daue r d e r ö ffe ntlic he n Ausle gung wurd e n am  23.07.2014 ortsüb lic h b e kannt ge m ac ht. 
De r Entwurf d e r 15. Änd e rung d e s Fläc he nnutzungsp lane s und  d e r Be gründ ung hab e n vom  
31.07.2014 b is zum  04.09.2014 ge m äß § 3 Ab s. 2 BauGB ö ffe ntlic h ausge le ge n. 
 
Bad  N e nnd orf, 30.03.2015 
  

ge z. Mike Schmidt 
Samtgemeindebürgermeister 

Feststellungsbeschluss 
De r Sam tge m e ind e rat d e r Sam tge m e ind e  N e nnd orf hat nach Ab wägung d e r Anre gunge n ge m äß 
§ 3 Ab s. 2 BauGB in se ine r Sitzung am  19.03.2015 d ie  15. Änd e rung d e s Fläc he nnutzungsp lane s 
m it Be gründ ung b e sc hlosse n. 
 
Bad  N e nnd orf, 30.03.2015 
  

ge z. Mike Schmidt 
Samtgemeindebürgermeister 

Genehmigung des Flächennutzungsplanes 
Die  15. Änd e rung d e s Fläc he nnutzungsp lane s ist m it V e rfügung (Az. 63/20/00529/2015)  
vom  he utige n Tage  ge m äß § 6 BauGB ge ne hm igt. 
 
 
Stad thage n, 08.06.2015   
 
 

Im  Auftrage : gez. Klebe  
Landkreis Schaumburg 

Der Landrat 

Inkrafttreten 
Die  Ge ne hm igung d e r 15. Änd e rung d e s Fläc he nnutzungsp lane s ist ge m äß § 6 Ab s. 5 BauGB am  
13.06.2015 ortsüb lic h b e kannt ge m ac ht word e n. 
Die  15. Änd e rung d e s Fläc he nnutzungsp lane s ist d am it re c htsve rb ind lic h. 
 
Bad  N e nnd orf, 15.06.2015   
 

ge z. Mike Schmidt 
Samtgemeindebürgermeister 

Verletzung von Vorschriften 
Inne rhalb  von e ine m  Jahr nach Inkrafttre te n d e r 15. Änd e rung d e s Fläc he nnutzungsp lane s ist d ie  
V e rle tzung von V orschrifte n b e im  Zustand e kom m e n d e r 15. Änd e rung d e s Fläc he nnutzungsp lane s 
nic ht ge lte nd  ge m ac ht word e n. 
 
 

 
 

Be arb e ite r:Planungsträge r:

15. Änd e rung d e s Fläc he nnutzungsp lane s
W ind e ne rgie

Üb e rsichtskarte  (DTK 50): Maßstab :
Auszug aus d e n Ge ob asisd ate n d e r N ie d e rsächsisc he n V e rm e ssungs- und   
Kataste rve rwaltung ©2010

Samtgemeinde Nenndorf

Rodenberger Allee 13
31542 Bad Nenndorf Telefon: 05151 / 67464, www.luckwald.de
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Teilbereich 1:
Stadt Bad Nenndorf
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Gesamthöhe:
max. 190 m über Grund
(östliche Teilfläche)

Gesamthöhe:Gesamthöhe:
max. 135 m über Grundmax. 135 m über Grund
(westliche Teilfläche)(westliche Teilfläche)

&&&Plangrund lage :
Auszug aus d e n Ge ob asisd ate n d e r N ie d e rsäc hsisc he n V e rm e ssungs- und
Kataste rve rwaltung ©2011
Land kre is Sc haum b urg, Ge oInform ation, Schaum b urg-GIS

Maßstab :
1:10.000
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Teilbereich 2:
Stadt Bad Nenndorf / Gemeinde Suthfeld

ÈÉÈÉ

ÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉ ÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÃ[

Ab gre nzung unte rsc hie d lic he r N utzung! ! !

Maßstab :Maßstab :
1:10.000

Erneute Beteiligung der Öffentlichkeit mit Einschränkung 
De r Sam tge m e ind e ausschuss d e r Sam tge m e ind e  N e nnd orf hat in se ine r Sitzung am  04.12.2014 
d e m  ge änd e rte n Entwurf d e r 15. Änd e rung d e s Fläc he nnutzungsp lane s sowie  d e r Be gründ ung zu-
ge stim m t und  se ine  e rne ute  ö ffe ntlic he  Ausle gung m it Einschränkung ge m äß § 4a Ab s.3 i.V .m . § 3 
Ab s. 2 BauGB b e sc hlosse n. 
Ort und  Daue r d e r e rne ute n ö ffe ntlic he n Ausle gung wurd e n am  10.12.2014 ortsüb lic h b e kannt  
ge m ac ht. 
De r ge änd e rte  Entwurf d e r 15. Änd e rung d e s Fläc he nnutzungsp lane s und  d e r Be gründ ung hab e n 
vom  18.12.2014 b is zum  19.01.2015 ge m äß § 3 Ab s. 2 BauGB ö ffe ntlic h ausge le ge n. 
 
Bad  N e nnd orf, 30.03.2015 
  

ge z. Mike Schmidt 
Samtgemeindebürgermeister 
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ge z. Mike Schmidt 
Samtgemeindebürgermeister 

Bad Nenndorf, 14.06.2016

____________




